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Deutsch

Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerk-
zeuge

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise 
und Anweisungen. Versäumnisse bei 

der Einhaltung der Sicherheitshinweise und Anweisungen 
können elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verlet-
zungen verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen 
für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff „Elektro-
werkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene Elektrowerkzeuge 
(mit Netzkabel) und auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge 
(ohne Netzkabel).

Arbeitsplatzsicherheit
Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut be-
leuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsbereiche 
können zu Unfällen führen.
Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explosi-
onsgefährdeter Umgebung, in der sich brennbare Flüs-
sigkeiten, Gase oder Stäube befinden. Elektrowerkzeu-
ge erzeugen Funken, die den Staub oder die Dämpfe 
entzünden können.
Halten Sie Kinder und andere Personen während der 
Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung 
können Sie die Kontrolle über das Gerät verlieren.

Elektrische Sicherheit
Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeuges muss in 
die Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Weise 
verändert werden. Verwenden Sie keine Adapterste-
cker gemeinsam mit schutzgeerdeten Elektrowerkzeu-
gen. Unveränderte Stecker und passende Steckdosen ver-
ringern das Risiko eines elektrischen Schlages.
Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten Oberflä-
chen wie von Rohren, Heizungen, Herden und Kühl-
schränken. Es besteht ein erhöhtes Risiko durch elektri-
schen Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.
Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nässe 
fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug 
erhöht das Risiko eines elektrischen Schlages.
Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das Elektro-
werkzeug zu tragen, aufzuhängen oder um den Stecker 
aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie das Kabel fern 
von Hitze, Öl, scharfen Kanten oder sich bewegenden 
Geräteteilen. Beschädigte oder verwickelte Kabel erhö-
hen das Risiko eines elektrischen Schlages.
Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbei-
ten, verwenden Sie nur Verlängerungskabel, die auch 
für den Außenbereich geeignet sind. Die Anwendung ei-
nes für den Außenbereich geeigneten Verlängerungska-
bels verringert das Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in feuchter 
Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden Sie einen 
Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehler-
stromschutzschalters vermindert das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

Sicherheit von Personen
Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun, 
und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem 
Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, 
wenn Sie müde sind oder unter dem Einfluss von Dro-
gen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment 
der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerkzeuges 
kann zu ernsthaften Verletzungen führen.
Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und immer 
eine Schutzbrille. Das Tragen persönlicher Schutzausrüs-
tung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, 
Schutzhelm oder Gehörschutz, je nach Art und Einsatz des 
Elektrowerkzeuges, verringert das Risiko von Verletzun-
gen.
Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. 
Vergewissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug aus-
geschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung 
und/oder den Akku anschließen, es aufnehmen oder 
tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeuges den 
Finger am Schalter haben oder das Gerät eingeschaltet an 
die Stromversorgung anschließen, kann dies zu Unfällen 
führen.
Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben-
schlüssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten. 
Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in einem drehenden 
Geräteteil befindet, kann zu Verletzungen führen.
Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. Sorgen 
Sie für einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit 
das Gleichgewicht. Dadurch können Sie das Elektrowerk-
zeug in unerwarteten Situationen besser kontrollieren.
Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite 
Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare, Kleidung 
und Handschuhe fern von sich bewegenden Teilen. Lo-
ckere Kleidung, Schmuck oder lange Haare können von 
sich bewegenden Teilen erfasst werden.
Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen mon-
tiert werden können, vergewissern Sie sich, dass diese 
angeschlossen sind und richtig verwendet werden. Ver-
wendung einer Staubabsaugung kann Gefährdungen 
durch Staub verringern.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeuges
Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden Sie für Ihre 
Arbeit das dafür bestimmte Elektrowerkzeug. Mit dem 
passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und si-
cherer im angegebenen Leistungsbereich.
Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter 
defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein- 
oder ausschalten lässt, ist gefährlich und muss repariert 
werden.
Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder 
entfernen Sie den Akku, bevor Sie Geräteeinstellungen 
vornehmen, Zubehörteile wechseln oder das Gerät 

WARNUNG
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weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme verhindert den un-
beabsichtigten Start des Elektrowerkzeuges.
Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge außer-
halb der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie Perso-
nen das Gerät nicht benutzen, die mit diesem nicht ver-
traut sind oder diese Anweisungen nicht gelesen 
haben. Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn sie von 
unerfahrenen Personen benutzt werden.
Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorgfalt. Kontrollie-
ren Sie, ob bewegliche Teile einwandfrei funktionieren 
und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder so be-
schädigt sind, dass die Funktion des Elektrowerkzeu-
ges beeinträchtigt ist. Lassen Sie beschädigte Teile vor 
dem Einsatz des Gerätes reparieren. Viele Unfälle haben 
ihre Ursache in schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen.
Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. Sorg-
fältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen Schneid-
kanten verklemmen sich weniger und sind leichter zu füh-
ren.
Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Einsatz-
werkzeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen. 
Berücksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen und 
die auszuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von Elektro-
werkzeugen für andere als die vorgesehenen Anwendun-
gen kann zu gefährlichen Situationen führen.

Service
Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem 
Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen repa-
rieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des 
Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise für Kreissägen
Sägeverfahren

GEFAHR: Kommen Sie mit Ihren Händen nicht in den 
Sägebereich und an das Sägeblatt. Halten Sie mit Ihrer 
zweiten Hand den Zusatzgriff oder das Motorgehäuse. 
Wenn beide Hände die Säge halten, können diese vom Sä-
geblatt nicht verletzt werden.
Greifen Sie nicht unter das Werkstück. Die Schutzhaube 
kann Sie unter dem Werkstück nicht vor dem Sägeblatt 
schützen.
Passen Sie die Schnitttiefe an die Dicke des Werk-
stücks an. Es sollte weniger als eine volle Zahnhöhe unter 
dem Werkstück sichtbar sein.
Halten Sie das zu sägende Werkstück niemals in der 
Hand oder über dem Bein fest. Sichern Sie das Werk-
stück an einer stabilen Aufnahme. Es ist wichtig, das 
Werkstück gut zu befestigen, um die Gefahr von Körper-
kontakt, Klemmen des Sägeblattes oder Verlust der Kon-
trolle zu minimieren.
Fassen Sie das Elektrowerkzeug nur an den isolierten 
Griffflächen an, wenn Sie Arbeiten ausführen, bei de-
nen das Einsatzwerkzeug verborgene Stromleitungen 
oder das eigene Netzkabel treffen kann. Kontakt mit ei-
ner spannungsführenden Leitung setzt auch Metallteile 
des Elektrowerkzeuges unter Spannung und führt zu ei-
nem elektrischen Schlag.

Verwenden Sie beim Längsschneiden immer einen An-
schlag oder eine gerade Kantenführung. Dies verbes-
sert die Schnittgenauigkeit und verringert die Möglichkeit, 
dass das Sägeblatt klemmt.
Verwenden Sie immer Sägeblätter in der richtigen Grö-
ße und mit passender Aufnahmebohrung (z. B. stern-
förmig oder rund). Sägeblätter, die nicht zu den Montage-
teilen der Säge passen, laufen unrund und führen zum 
Verlust der Kontrolle.
Verwenden Sie niemals beschädigte oder falsche Säge-
blatt-Unterlegscheiben oder -Schrauben. Die Sägeblatt-
Unterlegscheiben und -Schrauben wurden speziell für Ihre 
Säge konstruiert, für optimale Leistung und Betriebssi-
cherheit.
Rückschlag – Ursachen und entsprechende Sicher-
heitshinweise 
– ein Rückschlag ist die plötzliche Reaktion infolge eines 
hakenden, klemmenden oder falsch ausgerichteten Säge-
blattes, die dazu führt, dass eine unkontrollierte Säge ab-
hebt und sich aus dem Werkstück heraus in Richtung der 
Bedienperson bewegt;
– wenn sich das Sägeblatt in dem sich schließenden Säge-
spalt verhakt oder verklemmt, blockiert es, und die Motor-
kraft schlägt die Säge in Richtung der Bedienperson zu-
rück;
– wird das Sägeblatt im Sägeschnitt verdreht oder falsch 
ausgerichtet, können sich die Zähne der hinteren Säge-
blattkante in der Oberfläche des Werkstücks verhaken, 
wodurch sich das Sägeblatt aus dem Sägespalt herausbe-
wegt und die Säge in Richtung der Bedienperson zurück-
springt.
Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen oder fehlerhaf-
ten Gebrauchs der Säge. Er kann durch geeignete Vor-
sichtsmaßnahmen, wie nachfolgend beschrieben, verhin-
dert werden.
Halten Sie die Säge mit beiden Händen fest und bringen 
Sie Ihre Arme in eine Stellung, in der Sie die Rück-
schlagkräfte abfangen können. Halten Sie sich immer 
seitlich des Sägeblattes, nie das Sägeblatt in eine Linie 
mit Ihrem Körper bringen. Bei einem Rückschlag kann 
die Säge rückwärts springen, jedoch kann die Bedienper-
son durch geeignete Vorsichtsmaßnahmen die Rück-
schlagkräfte beherrschen.
Falls das Sägeblatt verklemmt oder Sie die Arbeit un-
terbrechen, schalten Sie die Säge aus und halten Sie 
sie im Werkstoff ruhig, bis das Sägeblatt zum Stillstand 
gekommen ist. Versuchen Sie nie, die Säge aus dem 
Werkstück zu entfernen oder sie rückwärts zu ziehen, 
solange das Sägeblatt sich bewegt, sonst kann ein 
Rückschlag erfolgen. Ermitteln und beheben Sie die Ur-
sache für das Verklemmen des Sägeblattes.
Wenn Sie eine Säge, die im Werkstück steckt, wieder 
starten wollen, zentrieren Sie das Sägeblatt im Säge-
spalt und überprüfen Sie, ob die Sägezähne nicht im 
Werkstück verhakt sind. Klemmt das Sägeblatt, kann es 
sich aus dem Werkstück heraus bewegen oder einen Rück-
schlag verursachen, wenn die Säge erneut gestartet wird.
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Stützen Sie große Platten ab, um das Risiko eines Rück-
schlags durch ein klemmendes Sägeblatt zu vermin-
dern. Große Platten können sich unter ihrem Eigengewicht 
durchbiegen. Platten müssen auf beiden Seiten abgestützt 
werden, sowohl in Nähe des Sägespalts als auch an der 
Kante.
Verwenden Sie keine stumpfen oder beschädigten Sä-
geblätter. Sägeblätter mit stumpfen oder falsch ausge-
richteten Zähnen verursachen durch einen zu engen Säge-
spalt eine erhöhte Reibung, Klemmen des Sägeblattes und 
Rückschlag.
Ziehen Sie vor dem Sägen die Schnitttiefen- und 
Schnittwinkeleinstellungen fest. Wenn sich während 
des Sägens die Einstellungen verändern, kann sich das Sä-
geblatt verklemmen und ein Rückschlag auftreten.
Seien Sie besonders vorsichtig beim Sägen in beste-
hende Wände oder andere nicht einsehbare Bereiche. 
Das eintauchende Sägeblatt kann beim Sägen in verborge-
ne Objekte blockieren und einen Rückschlag verursachen.

Funktion der Schutzhaube
Überprüfen Sie vor jeder Benutzung, ob die Schutz-
haube einwandfrei schließt. Verwenden Sie die Säge 
nicht, wenn die Schutzhaube nicht frei beweglich ist 
und sich nicht sofort schließt. Klemmen oder binden 
Sie die Schutzhaube niemals fest; dadurch wäre das Sä-
geblatt ungeschützt. Sollte die Säge unbeabsichtigt zu 
Boden fallen, kann die Schutzhaube verbogen werden. 
Stellen Sie sicher, dass die Schutzhaube sich frei bewegt 
und bei allen Schnittwinkeln und -tiefen weder Sägeblatt 
noch andere Teile berührt.
Überprüfen Sie Zustand und Funktion der Feder für die 
Schutzhaube. Lassen Sie die Säge vor dem Gebrauch 
warten, wenn Schutzhaube und Feder nicht einwand-
frei arbeiten. Beschädigte Teile, klebrige Ablagerungen 
oder Anhäufungen von Spänen lassen die untere Schutz-
haube verzögert arbeiten.
Sichern Sie beim „Tauchschnitt“, der nicht rechtwink-
lig ausgeführt wird, die Grundplatte der Säge gegen 
seitliches Verschieben. Ein seitliches Verschieben kann 
zum Klemmen des Sägeblattes und damit zum Rückschlag 
führen.
Legen Sie die Säge nicht auf der Werkbank oder dem 
Boden ab, ohne dass die Schutzhaube das Sägeblatt be-
deckt. Ein ungeschütztes, nachlaufendes Sägeblatt be-
wegt die Säge entgegen der Schnittrichtung und sägt, was 
ihm im Weg ist. Beachten Sie dabei die Nachlaufzeit der 
Säge.

Zusätzliche Sicherheitshinweise
Greifen Sie nicht mit den Händen in den Spanauswurf. 
Sie können sich an rotierenden Teilen verletzen.
Arbeiten Sie mit der Säge nicht über Kopf. Sie haben so 
keine ausreichende Kontrolle über das Elektrowerkzeug.
Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um verborgene 
Versorgungsleitungen aufzuspüren, oder ziehen Sie 
die örtliche Versorgungsgesellschaft hinzu. Kontakt mit 
Elektroleitungen kann zu Feuer und elektrischem Schlag 
führen. Beschädigung einer Gasleitung kann zur Explosion 

führen. Eindringen in eine Wasserleitung verursacht Sach-
beschädigung oder kann einen elektrischen Schlag verur-
sachen.
Betreiben Sie das Elektrowerkzeug nicht stationär. Es 
ist für einen Betrieb mit Sägetisch nicht ausgelegt.
Verwenden Sie keine Sägeblätter aus HSS-Stahl. Sol-
che Sägeblätter können leicht brechen.
Sägen Sie keine Eisenmetalle. Glühende Späne können 
die Staubabsaugung entzünden.
Halten Sie das Elektrowerkzeug beim Arbeiten fest mit 
beiden Händen und sorgen Sie für einen sicheren 
Stand. Das Elektrowerkzeug wird mit zwei Händen siche-
rer geführt.
Sichern Sie das Werkstück. Ein mit Spannvorrichtungen 
oder Schraubstock festgehaltenes Werkstück ist sicherer 
gehalten als mit Ihrer Hand.
Warten Sie, bis das Elektrowerkzeug zum Stillstand ge-
kommen ist, bevor Sie es ablegen. Das Einsatzwerkzeug 
kann sich verhaken und zum Verlust der Kontrolle über das 
Elektrowerkzeug führen.

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen. Versäumnisse bei der Einhaltung 
der Sicherheitshinweise und Anweisungen 
können elektrischen Schlag, Brand und/oder 
schwere Verletzungen verursachen.

Bitte klappen Sie die Aufklappseite mit der Darstellung des 
Elektrowerkzeugs auf, und lassen Sie diese Seite aufgeklappt, 
während Sie die Betriebsanleitung lesen.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist bestimmt, bei fester Auflage Längs- 
und Querschnitte mit geradem Schnittverlauf und auf Geh-
rung in Holz auszuführen. Mit entsprechenden Sägeblättern 
können auch dünnwandige Nichteisenmetalle (z.B. Profile), 
Leichtbaustoffe und Kunststoffe gesägt werden.
Das Bearbeiten von Eisenmetallen ist nicht zulässig.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten bezieht 
sich auf die Darstellung des Elektrowerkzeuges auf der Gra-
fikseite.

1 Ein-/Ausschalter
2 Einschaltsperre für Ein-/Ausschalter
3 Hebel für Sägeblattwechsel
4 Zusatzgriff (isolierte Grifffläche)
5 Innensechskantschlüssel
6 Schnitttiefenskala
7 Grundplatte
8 Verstellbarer Schnitttiefenanzeiger
9 Skala Gehrungswinkel

10 Flügelschraube für Parallelanschlag*
11 Flügelschraube für Gehrungswinkelvorwahl
12 Taste für Gehrungswinkel 47 °
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13 Verschiebbares Sichtfenster für Absaugung
14 Parallelanschlag*
15 Schutzhaube
16 Taste für Gehrungswinkel – 1°
17 Flügelschraube für Gehrungswinkelvorwahl
18 Spanauswurf
19 Handgriff (isolierte Grifffläche)
20 Spannschraube
21 Spannflansch
22 Kreissägeblatt*
23 Aufnahmeflansch
24 Stellrad Drehzahlvorwahl
25 Spindel-Arretiertaste
26 Sägespindel
27 Schieber für Schnitttiefenvorwahl
28 Schraubzwingenpaar*
29 Führungsschiene*
30 Verbindungsstück*
31 Absaugschlauch*
32 Schnittmarkierung 0°
33 Schnittmarkierung 45°
34 Kunststoffeinsatz für Grundplatte
35 Rändelschrauben für Spieleinstellung Führungsnut

* Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört nicht zum 
Standard-Lieferumfang. Das vollständige Zubehör finden Sie in 
unserem Zubehörprogramm.

Technische Daten

Geräusch-/Vibrationsinformation
Messwerte für Geräusch ermittelt entsprechend EN 60745.
Der A-bewertete Geräuschpegel des Elektrowerkzeugs be-
trägt typischerweise: Schalldruckpegel 92 dB(A); Schallleis-
tungspegel 103 dB(A). Unsicherheit K=3 dB.
Gehörschutz tragen!
Schwingungsgesamtwerte ah (Vektorsumme dreier Richtun-
gen) und Unsicherheit K ermittelt entsprechend EN 60745:
Sägen von Holz: ah <2,5 m/s2, K=1,5 m/s2,
Sägen von Metall: ah <2,5 m/s2, K=1,5 m/s2.
Der in diesen Anweisungen angegebene Schwingungspegel 
ist entsprechend einem in EN 60745 genormten Messverfah-
ren gemessen worden und kann für den Vergleich von Elektro-
werkzeugen miteinander verwendet werden. Er eignet sich 
auch für eine vorläufige Einschätzung der Schwingungsbelas-
tung.
Der angegebene Schwingungspegel repräsentiert die haupt-
sächlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs. Wenn aller-
dings das Elektrowerkzeug für andere Anwendungen, mit ab-
weichenden Einsatzwerkzeugen oder ungenügender Wartung 
eingesetzt wird, kann der Schwingungspegel abweichen. 
Dies kann die Schwingungsbelastung über den gesamten Ar-
beitszeitraum deutlich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungsbelastung soll-
ten auch die Zeiten berücksichtigt werden, in denen das Ge-
rät abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber nicht tatsächlich im 
Einsatz ist. Dies kann die Schwingungsbelastung über den ge-
samten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz 
des Bedieners vor der Wirkung von Schwingungen fest wie 
zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatzwerk-
zeugen, Warmhalten der Hände, Organisation der Arbeitsab-
läufe. 

Konformitätserklärung
Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass das unter 
„Technische Daten“ beschriebene Produkt mit den folgenden 
Normen oder normativen Dokumenten übereinstimmt: 
EN 60745 gemäß den Bestimmungen der Richtlinien 
2004/108/EG, 2006/42/EG.
Technische Unterlagen (2006/42/EG) bei:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC, 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Handkreissäge GKT 55 GCE
Professional

Sachnummer 3 601 F75 0..
Nennaufnahmeleistung W 1400
Leerlaufdrehzahl min-1 3600 – 6250
max. Lastdrehzahl min-1 5900
max. Schnitttiefe
– bei Gehrungswinkel 0°
– bei Gehrungswinkel 45°

mm
mm

57
42

Spindelarretierung
Drehzahlvorwahl
Konstantelektronik
Anlaufstrombegrenzung
Abmessungen Grundplatte mm 154 x 305
max. Sägeblattdurchmesser mm 165
min. Sägeblattdurchmesser mm 160
max. Stammblattdicke mm 1,8
max. Zahndicke/-schränkung mm 2,6
Die Angaben gelten für eine Nennspannung [U] von 230 V. Bei abwei-
chenden Spannungen und in länderspezifischen Ausführungen können 
diese Angaben variieren.

Bitte beachten Sie die Sachnummer auf dem Typenschild Ihres Elektro-
werkzeugs. Die Handelsbezeichnungen einzelner Elektrowerkzeuge 
können variieren.

min. Zahndicke/-schränkung mm 1,8
Aufnahmebohrung mm 20
Gewicht entsprechend EPTA-Pro-
cedure 01/2003 kg 4,7
Schutzklasse  / II

Handkreissäge GKT 55 GCE
Professional

Die Angaben gelten für eine Nennspannung [U] von 230 V. Bei abwei-
chenden Spannungen und in länderspezifischen Ausführungen können 
diese Angaben variieren.

Bitte beachten Sie die Sachnummer auf dem Typenschild Ihres Elektro-
werkzeugs. Die Handelsbezeichnungen einzelner Elektrowerkzeuge 
können variieren.
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D-70745 Leinfelden-Echterdingen
25.05.2011

Montage
Kreissägeblatt einsetzen/wechseln

Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den 
Netzstecker aus der Steckdose.
Tragen Sie bei der Montage des Sägeblattes Schutz-
handschuhe. Bei Berührung des Sägeblattes besteht Ver-
letzungsgefahr.
Verwenden Sie nur Sägeblätter, die den in dieser Be-
dienungsanleitung angegebenen Kenndaten entspre-
chen.
Verwenden Sie keinesfalls Schleifscheiben als Einsatz-
werkzeug.

Sägeblatt auswählen
Eine Übersicht empfohlener Sägeblätter finden Sie am Ende 
dieser Anleitung.

Sägeblatt demontieren (siehe Bild A)
Stellen Sie die maximale Schnitttiefe ein, siehe Abschnitt 
„Schnitttiefe einstellen“.
Legen Sie das Elektrowerkzeug zum Werkzeugwechsel am 
besten auf die Stirnseite des Motorgehäuses.
– Klappen Sie den Hebel 3 nach vorn.
– Schieben Sie die Einschaltsperre 2 nach vorn und drücken 

Sie die Säge zur Grundplatte 7 hin bis diese in der Position 
für den Sägeblattwechsel einrastet.

– Drücken Sie die Spindel-Arretiertaste 25 und halten Sie 
diese gedrückt.
Betätigen Sie die Spindel-Arretiertaste 25 nur bei still-
stehender Sägespindel. Das Elektrowerkzeug kann sonst 
beschädigt werden.

– Drehen Sie mit dem Innensechskantschlüssel 5 die Spann-
schraube 20 in Drehrichtung  heraus.

– Nehmen Sie den Spannflansch 21 und das Sägeblatt 22 
von der Sägespindel 26 ab.

Sägeblatt montieren (siehe Bild A)
Stellen Sie die maximale Schnitttiefe ein, siehe Abschnitt 
„Schnitttiefe einstellen“.
Legen Sie das Elektrowerkzeug zum Werkzeugwechsel am 
besten auf die Stirnseite des Motorgehäuses.
– Klappen Sie den Hebel 3 nach vorn.
– Schieben Sie die Einschaltsperre 2 nach vorn und drücken 

Sie die Säge zur Grundplatte 7 hin bis diese in der Position 
für den Sägeblattwechsel einrastet.

– Reinigen Sie das Sägeblatt 22 und alle zu montierenden 
Spannteile.

– Setzen Sie das Sägeblatt 22 auf den Aufnahmeflansch 23 
auf. Die Schneidrichtung der Zähne (Pfeilrichtung auf dem 
Sägeblatt) und der Drehrichtungspfeil auf der Schutz-
haube 15 müssen übereinstimmen.

– Setzen Sie den Spannflansch 21 auf und schrauben Sie die 
Spannschraube 20 in Drehrichtung  ein. Achten Sie auf 
die richtige Einbaulage von Aufnahmeflansch 23 und 
Spannflansch 21.

– Drücken Sie die Spindel-Arretiertaste 25 und halten Sie 
diese gedrückt.

– Ziehen Sie mit dem Innensechskantschlüssel 5 die Spann-
schraube 20 in Drehrichtung  fest. Das Anzugsmoment 
soll 6–9 Nm betragen, das entspricht handfest zzgl. ¼ Um-
drehung.

– Klappen Sie den Hebel 3 zurück. Dabei federt die Säge in 
die Ausgangsposition zurück.

Staub-/Späneabsaugung
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den 
Netzstecker aus der Steckdose.
Stäube von Materialien wie bleihaltigem Anstrich, einigen 
Holzarten, Mineralien und Metall können gesundheits-
schädlich sein. Berühren oder Einatmen der Stäube kön-
nen allergische Reaktionen und/oder Atemwegserkran-
kungen des Benutzers oder in der Nähe befindlicher 
Personen hervorrufen.
Bestimmte Stäube wie Eichen- oder Buchenstaub gelten 
als krebserzeugend, besonders in Verbindung mit Zusatz-
stoffen zur Holzbehandlung (Chromat, Holzschutzmittel). 
Asbesthaltiges Material darf nur von Fachleuten bearbeitet 
werden.

– Benutzen Sie möglichst eine für das Material geeignete 
Staubabsaugung.

– Sorgen Sie für gute Belüftung des Arbeitsplatzes.
– Es wird empfohlen, eine Atemschutzmaske mit Filter-

klasse P2 zu tragen.
Beachten Sie in Ihrem Land gültige Vorschriften für die zu 
bearbeitenden Materialien.
Vermeiden Sie Staubansammlungen am Arbeitsplatz. 
Stäube können sich leicht entzünden.

Fremdabsaugung
Stecken Sie einen Absaugschlauch 31 (Zubehör) auf den 
Spanauswurf 18. Verbinden Sie den Absaugschlauch 31 mit 
einem Staubsauger (Zubehör). Eine Übersicht zum Anschluss 
an verschiedene Staubsauger finden Sie am Ende dieser An-
leitung.
Das Elektrowerkzeug kann direkt an die Steckdose eines 
Bosch-Allzwecksaugers mit Fernstarteinrichtung angeschlos-
sen werden. Dieser wird beim Einschalten des Elektrowerk-
zeuges automatisch gestartet.
Der Staubsauger muss für den zu bearbeitenden Werkstoff 
geeignet sein.
Verwenden Sie beim Absaugen von besonders gesundheits-
gefährdenden, krebserzeugenden oder trockenen Stäuben 
einen Spezialsauger.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Betrieb
Betriebsarten

Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den 
Netzstecker aus der Steckdose.

Schnitttiefe einstellen (siehe Bilder B–C)
Passen Sie die Schnitttiefe an die Dicke des Werk-
stücks an. Es sollte weniger als eine volle Zahnhöhe unter 
dem Werkstück sichtbar sein.

Drehen Sie Schnitttiefenanzeiger 8 für das Sägen ohne Füh-
rungsschiene auf die untere Position  bzw. für das Sägen 
mit Führungsschiene auf die obere Position .
Drücken Sie den Schieber 27 und stellen Sie die gewünschte 
Schnitttiefe (Materialstärke + Zahnhöhe des Sägeblatts) an 
der Schnitttiefenskala 6 ein.

Gehrungswinkel einstellen
Lösen Sie die Flügelschrauben 11 und 17. Schwenken Sie die 
Säge seitlich. Stellen Sie das gewünschte Maß an der Skala 9 
ein. Schrauben Sie die Flügelschrauben 11 und 17 wieder 
fest.
Die Säge kann auf – 1 ° oder +47 °  Gehrungswinkel einge-
stellt werden. Drücken Sie dazu beim Schwenken zusätzlich 
die Taste 16 für einen Gehrungswinkel – 1 ° oder die Taste 12 
für einen Gehrungswinkel +47 °.
Hinweis: Bei Gehrungsschnitten ist die Schnitttiefe kleiner 
als der angezeigte Wert auf der Schnitttiefenskala 6.

Schnittmarkierungen (siehe Bild D)
Die Schnittmarkierung 0°  (32) zeigt die Position des Säge-
blattes bei rechtwinkligem Schnitt. Die Schnittmarkierung 
45°  (33) zeigt die Position des Sägeblattes bei 45°-Schnitt - 
bei Nutzung ohne Führungsschiene.

Inbetriebnahme
Beachten Sie die Netzspannung! Die Spannung der 
Stromquelle muss mit den Angaben auf dem Typen-
schild des Elektrowerkzeuges übereinstimmen. Mit 
230 V gekennzeichnete Elektrowerkzeuge können 
auch an 220 V betrieben werden.

Ein-/Ausschalten
Zur Inbetriebnahme des Elektrowerkzeuges betätigen Sie 
zuerst die Einschaltsperre 2 und drücken anschließend den 
Ein-/Ausschalter 1 und halten ihn gedrückt.
Durch Betätigen der Einschaltsperre 2 wird gleichzeitig die 
Eintauchvorrichtung entriegelt und die Säge kann nach unten 
gedrückt werden. Dadurch taucht das Sägeblatt in das Werk-
stück ein. Beim Anheben federt die Säge wieder in die Aus-
gangsstellung zurück und die Eintauchvorrichtung wird wie-
der verriegelt.
Um das Elektrowerkzeug auszuschalten, lassen Sie den 
Ein-/Ausschalter 1 los.
Hinweis: Aus Sicherheitsgründen kann der Ein-/Ausschalter 
1 nicht arretiert werden, sondern muss während des Betrie-
bes ständig gedrückt bleiben.

Anlaufstrombegrenzung
Die elektronische Anlaufstrombegrenzung begrenzt die Leis-
tung beim Einschalten des Elektrowerkzeuges und ermöglicht 
den Betrieb an einer 16-A-Sicherung.

Konstantelektronik
Die Konstantelektronik hält die Drehzahl bei Leerlauf und Last 
nahezu konstant und gewährleistet eine gleichmäßige Ar-
beitsleistung.

Drehzahlvorwahl
Mit dem Stellrad Drehzahlvorwahl 24 können Sie die benötig-
te Drehzahl auch während des Betriebes vorwählen.
Die erforderliche Drehzahl ist abhängig vom verwendeten Sä-
geblatt und dem zu bearbeitenden Material (siehe Sägeblatt-
übersicht am Ende dieser Bedienungsanleitung).

Arbeitshinweise
Schützen Sie Sägeblätter vor Stoß und Schlag.
Führen Sie das Elektrowerkzeug gleichmäßig und mit leich-
tem Schub in Schnittrichtung. Zu starker Vorschub verringert 
die Lebensdauer der Einsatzwerkzeuge erheblich und kann 
dem Elektrowerkzeug schaden.
Die Sägeleistung und die Schnittqualität hängen wesentlich 
vom Zustand und der Zahnform des Sägeblattes ab. Verwen-
den Sie deshalb nur scharfe und für den zu bearbeitenden 
Werkstoff geeignete Sägeblätter.

Sägen von Holz
Die richtige Wahl des Sägeblattes richtet sich nach Holzart, 
Holzqualität und ob Längs- oder Querschnitte gefordert sind.
Bei Längsschnitten von Fichte entstehen lange, spiralförmige 
Späne.
Buchen- und Eichenstäube sind besonders gesundheitsge-
fährdend, arbeiten Sie deshalb nur mit Staubabsaugung.

Sägen von Kunststoff
Hinweis: Beim Sägen von Kunststoff, besonders von PVC, 
entstehen lange, spiralförmige Späne, die elektrostatisch auf-
geladen sein können. Dadurch kann der Spanauswurf 18 ver-
stopfen. Arbeiten Sie am besten mit Staubabsaugung.
Führen Sie das Elektrowerkzeug eingeschaltet gegen das 
Werkstück und sägen Sie es vorsichtig an. Arbeiten Sie an-
schließend zügig und ohne Unterbrechung weiter, damit die 
Sägezähne nicht so schnell verkleben.

Sägen von Nichteisenmetall
Hinweis: Verwenden Sie nur ein für Nichteisenmetall geeig-
netes, scharfes Sägeblatt. Dies gewährleistet einen sauberen 
Schnitt und verhindert das Klemmen des Sägeblattes.
Führen Sie das Elektrowerkzeug eingeschaltet gegen das 
Werkstück und sägen Sie es vorsichtig an. Arbeiten Sie an-
schließend mit wenig Vorschub und ohne Unterbrechung wei-
ter.
Beginnen Sie den Schnitt bei Profilen immer an der schmalen 
Seite, bei U-Profilen nie an der offenen Seite. Stützen Sie lan-
ge Profile ab, um das Klemmen des Sägeblattes und einen 
Rückschlag des Elektrowerkzeuges zu vermeiden.
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Sägen von Leichtbaustoffen (Werkstoffe mit Mineralan-
teil)

Beachten Sie beim Sägen von Leichtbaustoffen die ge-
setzlichen Bestimmungen und Empfehlungen der Ma-
terialhersteller.

Leichtbaustoffe dürfen nur im Trockenschnitt und nur mit 
Staubabsaugung bearbeitet werden. Arbeiten Sie immer mit 
der Führungsschiene 29 (Zubehör).
Der Staubsauger muss zum Absaugen von Steinstaub zuge-
lassen sein. Bosch bietet geeignete Staubsauger an.

Sägen mit Führungsschiene (siehe Bild D)
Mit der Hilfe der Führungsschiene 29 können Sie geradlinige 
Schnitte durchführen.
Die Gummilippe an der Führungsschiene dient als Spanreiß-
schutz, der beim Sägen von Holzwerkstoffen ein Ausreißen 
der Oberfläche verhindert. Das Sägeblatt muss dazu mit den 
Zähnen direkt an der Gummilippe anliegen.
Die Gummilippe muss vor dem allerersten Schnitt mit der 
Führungsschiene 29 auf die verwendete Kreissäge angepasst 
werden. Legen Sie hierzu die Führungsschiene 29 mit der ge-
samten Länge auf ein Werkstück. Stellen Sie eine Schnitttiefe 
von ca. 9 mm und einen rechtwinkligen Gehrungswinkel ein. 
Schalten Sie die Kreissäge ein und führen Sie diese gleichmä-
ßig und mit leichtem Schub in Schnittrichtung.
Mit dem Verbindungsstück 30 können zwei Führungsschie-
nen zusammengesetzt werden. Das Spannen erfolgt mittels 
der vier im Verbindungsstück befindlichen Schrauben.

Anpassen der Grundplatte an andere Führungsschienen 
(siehe Bild E)
Die in die Grundplatte 7 integrierte schmale Nut kann für die 
auf der Zubehörseite gezeigten Führungsschienen verwendet 
werden. Zur Anpassung der Grundplatte an Führungsschie-
nen mit breiterem Führungssteg einiger anderer Anbieter ent-
fernen Sie den Kunststoffeinsatz 34. Setzen Sie die Säge auf 
die Führungsschiene auf und justieren Sie bei Bedarf mit den 
beiden Rändelschrauben 35 die Passgenauigkeit von Säge 
und Führungsschiene.

Sägen mit Parallelanschlag (siehe Bilder F–G)
Der Parallelanschlag 14 ermöglicht exakte Schnitte entlang 
einer Werkstückkante, beziehungsweise das Schneiden maß-
gleicher Streifen.
Schieben Sie die Führungsstangen des Parallelanschlags 14 
durch die Führungen in der Grundplatte 7. Montieren Sie die 
Flügelschrauben 10 beidseitig wie im Bild gezeigt, drehen Sie 
die Flügelschrauben 10 aber noch nicht fest.
Stellen Sie die gewünschte Schnittbreite als Skalenwert an 
der entsprechenden Schnittmarkierung 32 bzw. 33 ein, siehe 
Abschnitt „Schnittmarkierungen“. Drehen Sie die Flügel-
schrauben 10 fest.

Sägen mit Hilfsanschlag (siehe Bild H)
Zur Bearbeitung großer Werkstücke oder zum Schneiden ge-
rader Kanten können Sie ein Brett oder eine Leiste als Hilfsan-
schlag am Werkstück befestigen und die Kreissäge mit der 
Grundplatte am Hilfsanschlag entlangführen.

Wartung und Service
Wartung und Reinigung

Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den 
Netzstecker aus der Steckdose.
Halten Sie das Elektrowerkzeug und die Lüftungsschlit-
ze sauber, um gut und sicher zu arbeiten.

Die Schutzhaube 15 muss sich immer frei bewegen und 
selbsttätig schließen können. Halten Sie deshalb den Bereich 
um die Schutzhaube 15 stets sauber. Entfernen Sie Staub 
und Späne durch Ausblasen mit Druckluft oder mit einem Pin-
sel.
Nicht beschichtete Sägeblätter können durch eine dünne 
Schicht säurefreies Öl vor Korrosionsansatz geschützt wer-
den. Entfernen Sie vor dem Sägen das Öl wieder, weil Holz 
sonst fleckig wird.
Harz- oder Leimreste auf dem Sägeblatt beeinträchtigen die 
Schnittqualität. Reinigen Sie deshalb Sägeblätter gleich nach 
dem Gebrauch.
Sollte das Elektrowerkzeug trotz sorgfältiger Herstellungs- 
und Prüfverfahren einmal ausfallen, ist die Reparatur von ei-
ner autorisierten Kundendienststelle für Bosch-Elektrowerk-
zeuge ausführen zu lassen.
Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteilbestellungen 
bitte unbedingt die 10-stellige Sachnummer laut Typenschild 
des Elektrowerkzeuges an.

Kundendienst und Kundenberatung
Der Kundendienst beantwortet Ihre Fragen zu Reparatur und 
Wartung Ihres Produkts sowie zu Ersatzteilen. Explosions-
zeichnungen und Informationen zu Ersatzteilen finden Sie 
auch unter:
www.bosch-pt.com
Das Bosch-Kundenberater-Team hilft Ihnen gerne bei Fragen 
zu Kauf, Anwendung und Einstellung von Produkten und Zu-
behören.
www.powertool-portal.de, das Internetportal für Handwer-
ker und Heimwerker.
www.ewbc.de, der Informations-Pool für Handwerk und Aus-
bildung.

Deutschland
Robert Bosch GmbH
Servicezentrum Elektrowerkzeuge
Zur Luhne 2
37589 Kalefeld – Willershausen
Tel. Kundendienst: +49 (1805) 70 74 10*
Fax: +49 (1805) 70 74 11*
(*Festnetzpreis 14 ct/min, höchstens 42 ct/min aus Mobil-
funknetzen)
E-Mail: Servicezentrum.Elektrowerkzeuge@de.bosch.com
Tel. Kundenberatung: +49 (1803) 33 57 99
(Festnetzpreis 9 ct/min, höchstens 42 ct/min aus Mobilfunk-
netzen)
Fax: +49 (711) 7 58 19 30
E-Mail: kundenberatung.ew@de.bosch.com
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Österreich
Tel.: +43 (01) 7 97 22 20 10
Fax: +43 (01) 7 97 22 20 11
E-Mail: service.elektrowerkzeuge@at.bosch.com

Schweiz
Tel.: +41 (044) 8 47 15 11
Fax: +41 (044) 8 47 15 51

Luxemburg
Tel.: +32 (070) 22 55 65
Fax: +32 (070) 22 55 75
E-Mail: outillage.gereedschap@be.bosch.com

Entsorgung
Elektrowerkzeuge, Zubehör und Verpackungen sollen einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.
Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!
Nur für EU-Länder:

Gemäß der Europäischen Richtlinie 
2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-
Altgeräte und ihrer Umsetzung in nationales 
Recht müssen nicht mehr gebrauchsfähige 
Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt und 
einer umweltgerechten Wiederverwertung 
zugeführt werden.

Änderungen vorbehalten.

English

Safety Notes
General Power Tool Safety Warnings

Read all safety warnings and all in-
structions. Failure to follow the warnings 

and instructions may result in electric shock, fire and/or seri-
ous injury.
Save all warnings and instructions for future reference.
The term “power tool” in the warnings refers to your mains-
operated (corded) power tool or battery-operated (cordless) 
power tool.

Work area safety
Keep work area clean and well lit. Cluttered or dark areas 
invite accidents.
Do not operate power tools in explosive atmospheres, 
such as in the presence of flammable liquids, gases or 
dust. Power tools create sparks which may ignite the dust 
or fumes.
Keep children and bystanders away while operating a 
power tool. Distractions can cause you to lose control.

Electrical safety
Power tool plugs must match the outlet. Never modify 
the plug in any way. Do not use any adapter plugs with 

earthed (grounded) power tools. Unmodified plugs and 
matching outlets will reduce risk of electric shock.
Avoid body contact with earthed or grounded surfaces, 
such as pipes, radiators, ranges and refrigerators. 
There is an increased risk of electric shock if your body is 
earthed or grounded.
Do not expose power tools to rain or wet conditions. 
Water entering a power tool will increase the risk of electric 
shock.
Do not abuse the cord. Never use the cord for carrying, 
pulling or unplugging the power tool. Keep cord away 
from heat, oil, sharp edges and moving parts. Damaged 
or entangled cords increase the risk of electric shock.
When operating a power tool outdoors, use an exten-
sion cord suitable for outdoor use. Use of a cord suitable 
for outdoor use reduces the risk of electric shock.
If operating a power tool in a damp location is unavoid-
able, use a residual current device (RCD) protected 
supply. Use of an RCD reduces the risk of electric shock.

Personal safety
Stay alert, watch what you are doing and use common 
sense when operating a power tool. Do not use a power 
tool while you are tired or under the influence of drugs, 
alcohol or medication. A moment of inattention while op-
erating power tools may result in serious personal injury.
Use personal protective equipment. Always wear eye 
protection. Protective equipment such as dust mask, 
non-skid safety shoes, hard hat, or hearing protection 
used for appropriate conditions will reduce personal inju-
ries.
Prevent unintentional starting. Ensure the switch is in 
the off-position before connecting to power source 
and/or battery pack, picking up or carrying the tool. 
Carrying power tools with your finger on the switch or en-
ergising power tools that have the switch on invites acci-
dents.
Remove any adjusting key or wrench before turning 
the power tool on. A wrench or a key left attached to a ro-
tating part of the power tool may result in personal injury.
Do not overreach. Keep proper footing and balance at 
all times. This enables better control of the power tool in 
unexpected situations.
Dress properly. Do not wear loose clothing or jewel-
lery. Keep your hair, clothing and gloves away from 
moving parts. Loose clothes, jewellery or long hair can be 
caught in moving parts.
If devices are provided for the connection of dust ex-
traction and collection facilities, ensure these are con-
nected and properly used. Use of dust collection can re-
duce dust-related hazards.

Power tool use and care
Do not force the power tool. Use the correct power tool 
for your application. The correct power tool will do the 
job better and safer at the rate for which it was designed.

WARNING
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Empurrar as duas barras de guia do limitador paralelo 14 pe-
los guias da placa de base 7. Montar os parafusos de orelhas 
10, dos dois lados, como mostrado na figura, mas ainda não 
apertar os parafusos de orelhas 10.
Ajustar a largura de corte desejada como valor de escala na 
respectiva marcação de corte 32 ou 33, veja capítulo “Marca-
ções de corte”. Apertar os parafusos de orelhas 10.

Serrar com limitador auxiliar (veja figura H)
Para trabalhar peças maiores ou para cortar lados rectos, é 
possível fixar uma tábua ou ripa, como limitador auxiliar, à pe-
ça a ser trabalhada e conduzir a serra circular com a placa de 
base ao longo do limitador auxiliar.

Manutenção e serviço
Manutenção e limpeza

Antes de todos trabalhos na ferramenta eléctrica deve-
rá puxar a ficha de rede da tomada.
Manter a ferramenta eléctrica e as aberturas de venti-
lação sempre limpas, para trabalhar bem e de forma se-
gura.

A cobertura de protecção 15 deve sempre se movimentar li-
vremente e automaticamente. Por este motivo deverá manter 
a área em volta da cobertura de protecção 15 sempre limpa. 
Remover pó e aparas soprando com ar comprimido ou usan-
do um pincel.
Lâminas de serra não revestidas podem ser protegidas contra 
surgimento de corrosão por uma fina camada de óleo livre de 
ácido. Remover o óleo antes de serrar, caso contrário pode-
rão surgir nódoas na madeira.
Resíduos de resina ou de aglutinante na lâmina de serra redu-
zem a qualidade de corte. Portanto deverá sempre limpar a lâ-
mina de serra imediatamente após a utilização.
Se a ferramenta eléctrica falhar apesar de cuidadosos proces-
sos de fabricação e de teste, a reparação deverá ser executa-
da por uma oficina de serviço autorizada para ferramentas 
eléctricas Bosch.
Para todas as questões e encomendas de peças sobressalen-
tas é imprescindível indicar o número de produto de 
10 dígitos como consta na placa de características da ferra-
menta eléctrica.

Serviço pós-venda e assistência ao cliente
O serviço pós-venda responde às suas perguntas a respeito 
de serviços de reparação e de manutenção do seu produto, 
assim como das peças sobressalentes. Desenhos explodidos 
e informações sobre peças sobressalentes encontram-se em:
www.bosch-pt.com
A nossa equipa de consultores Bosch esclarece com prazer 
todas as suas dúvidas a respeito da compra, aplicação e ajus-
te dos produtos e acessórios.

Portugal
Robert Bosch LDA
Avenida Infante D. Henrique
Lotes 2E – 3E
1800 Lisboa
Tel.: +351 (021) 8 50 00 00
Fax: +351 (021) 8 51 10 96

Brasil
Robert Bosch Ltda.
Caixa postal 1195
13065-900 Campinas
Tel.: +55 (0800) 70 45446
www.bosch.com.br/contacto

Eliminação
Ferramentas eléctricas, acessórios e embalagens devem ser 
enviados a uma reciclagem ecológica de matérias primas.
Não deitar ferramentas eléctricas no lixo doméstico!
Apenas países da União Europeia:

De acordo com a directiva europeia 
2002/96/CE para aparelhos eléctricos e 
electrónicos velhos, e com as respectivas 
realizações nas leis nacionais, as ferramen-
tas eléctricas que não servem mais para a 
utilização, devem ser enviadas separada-
mente a uma reciclagem ecológica.

Sob reserva de alterações.

Italiano

Norme di sicurezza
Avvertenze generali di pericolo per elettroutensili

Leggere tutte le avvertenze di pe-
ricolo e le istruzioni operative. In 

caso di mancato rispetto delle avvertenze di pericolo e delle 
istruzioni operative si potrà creare il pericolo di scosse elettri-
che, incendi e/o incidenti gravi.
Conservare tutte le avvertenze di pericolo e le istruzioni 
operative per ogni esigenza futura.
Il termine «elettroutensile» utilizzato nelle avvertenze di peri-
colo si riferisce ad utensili elettrici alimentati dalla rete (con li-
nea di allacciamento) ed ad utensili elettrici alimentati a bat-
teria (senza linea di allacciamento).

Sicurezza della postazione di lavoro
Tenere la postazione di lavoro sempre pulita e ben illu-
minata. Il disordine oppure zone della postazione di lavoro 
non illuminate possono essere causa di incidenti.
Evitare d’impiegare l’elettroutensile in ambienti sog-
getti al rischio di esplosioni nei quali si abbia presenza 
di liquidi, gas o polveri infiammabili. Gli elettroutensili 
producono scintille che possono far infiammare la polvere 
o i gas.

AVVERTENZA
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Tenere lontani i bambini ed altre persone durante l’im-
piego dell’elettroutensile. Eventuali distrazioni potranno 
comportare la perdita del controllo sull’elettroutensile.

Sicurezza elettrica
La spina di allacciamento alla rete dell’elettroutensile 
deve essere adatta alla presa. Evitare assolutamente di 
apportare modifiche alla spina. Non impiegare spine 
adattatrici assieme ad elettroutensili dotati di collega-
mento a terra. Le spine non modificate e le prese adatte 
allo scopo riducono il rischio di scosse elettriche.
Evitare il contatto fisico con superfici collegate a terra, 
come tubi, riscaldamenti, cucine elettriche e frigorife-
ri. Sussiste un maggior rischio di scosse elettriche nel mo-
mento in cui il corpo è messo a massa.
Custodire l’elettroutensile al riparo dalla pioggia o 
dall’umidità. La penetrazione dell’acqua in un elettrouten-
sile aumenta il rischio di una scossa elettrica.
Non usare il cavo per scopi diversi da quelli previsti ed, 
in particolare, non usarlo per trasportare o per appen-
dere l’elettroutensile oppure per estrarre la spina dalla 
presa di corrente. Non avvicinare il cavo a fonti di calo-
re, olio, spigoli taglienti e neppure a parti della macchi-
na che siano in movimento. I cavi danneggiati o aggrovi-
gliati aumentano il rischio d’insorgenza di scosse 
elettriche.
Qualora si voglia usare l’elettroutensile all’aperto, im-
piegare solo ed esclusivamente cavi di prolunga che si-
ano adatti per l’impiego all’esterno. L’uso di un cavo di 
prolunga omologato per l’impiego all’esterno riduce il ri-
schio d’insorgenza di scosse elettriche.
Qualora non fosse possibile evitare di utilizzare l’elet-
troutensile in ambiente umido, utilizzare un interrutto-
re di sicurezza. L’uso di un interruttore di sicurezza riduce 
il rischio di una scossa elettrica.

Sicurezza delle persone
È importante concentrarsi su ciò che si sta facendo e 
maneggiare con giudizio l’elettroutensile durante le 
operazioni di lavoro. Non utilizzare mai l’elettroutensi-
le in caso di stanchezza oppure quando ci si trovi sotto 
l’effetto di droghe, bevande alcoliche e medicinali. Un 
attimo di distrazione durante l’uso dell’elettroutensile può 
essere causa di gravi incidenti.
Indossare sempre equipaggiamento protettivo indivi-
duale nonché occhiali protettivi. Indossando abbiglia-
mento di protezione personale come la maschera per pol-
veri, scarpe di sicurezza che non scivolino, elmetto di 
protezione oppure protezione acustica a seconda del tipo 
e dell’applicazione dell’elettroutensile, si riduce il rischio di 
incidenti.
Evitare l’accensione involontaria dell’elettroutensile. 
Prima di collegarlo alla rete di alimentazione elettrica 
e/o alla batteria ricaricabile, prima di prenderlo oppure 
prima di iniziare a trasportarlo, assicurarsi che l’elet-
troutensile sia spento. Tenendo il dito sopra l’interruttore 
mentre si trasporta l’elettroutensile oppure collegandolo 
all’alimentazione di corrente con l’interruttore inserito, si 

vengono a creare situazioni pericolose in cui possono veri-
ficarsi seri incidenti.
Prima di accendere l’elettroutensile togliere gli attrez-
zi di regolazione o la chiave inglese. Un accessorio oppu-
re una chiave che si trovi in una parte rotante della macchi-
na può provocare seri incidenti.
Evitare una posizione anomala del corpo. Avere cura di 
mettersi in posizione sicura e di mantenere l’equilibrio 
in ogni situazione. In questo modo è possibile controllare 
meglio l’elettroutensile in caso di situazioni inaspettate.
Indossare vestiti adeguati. Non indossare vestiti lar-
ghi, né portare bracciali e catenine. Tenere i capelli, i 
vestiti ed i guanti lontani da pezzi in movimento. Vestiti 
lenti, gioielli o capelli lunghi potranno impigliarsi in pezzi in 
movimento.
In caso fosse previsto il montaggio di dispositivi di aspi-
razione della polvere e di raccolta, assicurarsi che gli 
stessi siano collegati e che vengano utilizzati corretta-
mente. L’utilizzo di un’aspirazione polvere può ridurre lo 
svilupparsi di situazioni pericolose dovute alla polvere.

Trattamento accurato ed uso corretto degli elettroutensili
Non sottoporre la macchina a sovraccarico. Per il pro-
prio lavoro, utilizzare esclusivamente l’elettroutensile 
esplicitamente previsto per il caso. Con un elettrouten-
sile adatto si lavora in modo migliore e più sicuro nell’ambi-
to della sua potenza di prestazione.
Non utilizzare mai elettroutensili con interruttori difet-
tosi. Un elettroutensile con l’interruttore rotto è pericoloso 
e deve essere aggiustato.
Prima di procedere ad operazioni di regolazione sulla 
macchina, prima di sostituire parti accessorie oppure 
prima di posare la macchina al termine di un lavoro, 
estrarre sempre la spina dalla presa della corrente e/o 
estrarre la batteria ricaricabile. Tale precauzione eviterà 
che l’elettroutensile possa essere messo in funzione invo-
lontariamente.
Quando gli elettroutensili non vengono utilizzati, con-
servarli al di fuori del raggio di accesso di bambini. Non 
fare usare l’elettroutensile a persone che non siano abi-
tuate ad usarlo o che non abbiano letto le presenti istru-
zioni. Gli elettroutensili sono macchine pericolose quando 
vengono utilizzati da persone non dotate di sufficiente 
esperienza.
Eseguire la manutenzione dell’elettroutensile operan-
do con la dovuta diligenza. Accertarsi che le parti mobi-
li della macchina funzionino perfettamente, che non 
s’inceppino e che non ci siano pezzi rotti o danneggiati 
al punto da limitare la funzione dell’elettroutensile 
stesso. Prima di iniziare l’impiego, far riparare le parti 
danneggiate. Numerosi incidenti vengono causati da elet-
troutensili la cui manutenzione è stata effettuata poco ac-
curatamente.
Mantenere gli utensili da taglio sempre affilati e puliti. 
Gli utensili da taglio curati con particolare attenzione e con 
taglienti affilati s’inceppano meno frequentemente e sono 
più facili da condurre.
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Utilizzare l’elettroutensile, gli accessori opzionali, gli 
utensili per applicazioni specifiche ecc., sempre atte-
nendosi alle presenti istruzioni. Così facendo, tenere 
sempre presente le condizioni di lavoro e le operazioni 
da eseguire. L’impiego di elettroutensili per usi diversi da 
quelli consentiti potrà dar luogo a situazioni di pericolo.

Assistenza
Fare riparare l’elettroutensile solo ed esclusivamente 
da personale specializzato e solo impiegando pezzi di 
ricambio originali. In tale maniera potrà essere salvaguar-
data la sicurezza dell’elettroutensile.

Indicazioni di sicurezza per seghe circolari
Procedure di taglio

PERICOLO: Mai avvicinare le mani alla zona operativa e 
neppure alla lama di taglio. Utilizzare la seconda mano 
per afferrare l’impugnatura supplementare oppure la 
carcassa del motore. Tenendo la sega con entrambe le 
mani si evita che la lama di taglio possa diventare un peri-
colo per le mani.
Mai afferrare con le mani la parte inferiore del pezzo in 
lavorazione. Nella zona al di sotto del pezzo in lavorazione 
la calotta di protezione non presenta alcuna protezione 
contro la lama di taglio.
Adattare la profondità di taglio allo spessore del pezzo 
in lavorazione. Nella parte inferiore del pezzo in lavorazio-
ne la lama deve uscire in misura inferiore all’altezza del 
dente.
Non tenere mai con le mani il pezzo in lavorazione che 
si intende tagliare e non appoggiarlo neppure sulla 
gamba. Assicurare il pezzo in lavorazione su un suppor-
to stabile. Per ridurre al minimo possibile il pericolo di un 
contatto con il corpo, la possibilità di un blocco della lama 
di taglio oppure la perdita del controllo, è importante fissa-
re bene il pezzo in lavorazione.
Quando si eseguono lavori in cui vi è pericolo che l’ac-
cessorio impiegato possa arrivare a toccare cavi elet-
trici nascosti oppure anche il cavo elettrico della mac-
china stessa, tenere l’elettroutensile afferrandolo 
sempre alle superfici di impugnatura isolate. Un contat-
to con un cavo elettrico mette sotto tensione anche le parti 
in metallo dell’elettroutensile e provoca quindi una scossa 
elettrica.
In caso di taglio longitudinale utilizzare sempre una 
battuta oppure una guida angolare diritta. In questo mo-
do è possibile migliorare la precisione del taglio riducendo 
il pericolo che la lama di taglio possa incepparsi.
Utilizzare sempre lame per sega che abbiano la misura 
corretta ed il foro di montaggio adatto (p. es. a stella 
oppure rotondo). In caso di lame per sega inadatte ai rela-
tivi pezzi di montaggio, la rotazione non sarà perfettamen-
te circolare e si crea il pericolo di una perdita del controllo.
Mai utilizzare rondelle oppure viti per lama di taglio che 
non dovessero essere in perfetto stato o che non do-
vessero essere adatte. Le rondelle e le viti per lama di ta-
glio sono appositamente previste per la Vostra sega e sono 

state realizzate per raggiungere ottimali prestazioni e mas-
sima sicurezza di utilizzo.
Contraccolpo – Cause e relative indicazioni di sicurezza 
– Un contraccolpo è l’improvvisa reazione in seguito ad ag-
ganciamento, blocco oppure allineamento errato della la-
ma di taglio. Lo stesso può causare che una sega incontrol-
lata si sollevi e, uscendo dal pezzo in lavorazione, si muova 
in direzione dell’operatore;
– Se la lama di taglio rimane agganciata oppure bloccata 
nella fessura di taglio che si chiude, la stessa si blocca e la 
forza motore spinge indietro la sega in direzione dell’ope-
ratore;
– Se la lama di taglio viene allineata ruotata oppure in mo-
do non corretto nel taglio, i denti del bordo posteriore della 
lama di taglio rimangono agganciati nella superficie del 
pezzo in lavorazione causando la fuoriuscita della lama di 
taglio della fessura di taglio e la sega si muove improvvisa-
mente indietro in direzione dell’operatore.
Un contraccolpo è la conseguenza di un uso errato oppure 
non corretto della sega. Lo stesso può essere evitato pren-
dendo misure precauzionali come descritto di seguito.
Tenere la sega ben ferma afferrandola con entrambe le 
mani e portare le braccia in una posizione che Vi per-
metta di controllare bene le forze di contraccolpi. Tene-
re sempre una posizione laterale rispetto alla lama di 
taglio e mai mettere la lama di taglio in una linea con il 
Vostro corpo. In caso di un contraccolpo la lama di taglio 
può balzare all’indietro; comunque, prendendo misure 
precauzionali adatte l’operatore può essere in grado di 
controllare le forze di contraccolpo.
Qualora la lama di taglio dovesse bloccarsi oppure do-
vesse essere interrotto il lavoro, spegnere la sega e te-
nerla ferma in posizione nel pezzo in lavorazione fino a 
quando la lama non si sarà fermata completamente. 
Non tentare mai di togliere la sega dal pezzo in lavora-
zione e neppure tirarla all’indietro fintanto che la lama 
di taglio si muove. In caso contrario si crea il pericolo di 
un contraccolpo. Rilevare ed eliminare la causa per il bloc-
co della lama di taglio.
Volendo avviare nuovamente una sega che ancora si 
trova nel pezzo in lavorazione, centrare la lama nella 
fessura di taglio ed accertarsi che la dentatura della se-
ga non sia rimasta agganciata nel pezzo in lavorazione. 
Una lama di taglio inceppata può balzare fuori dal pezzo in 
lavorazione oppure provocare un contraccolpo nel mo-
mento in cui si avvia nuovamente la sega.
Per eliminare il rischio di un contraccolpo dovuto al 
blocco di una lama di taglio, assicurare bene pannelli di 
dimensioni maggiori. Pannelli di dimensioni maggiori 
possono piegarsi sotto il peso proprio. In caso di pannelli è 
necessario munirli di supporti adatti su entrambi i lati, sia 
in vicinanza della fessura di taglio che a margine.
Non utilizzare mai lame per seghe che non siano più af-
filate oppure il cui stato generale non dovesse essere 
più perfetto. Lame per seghe non più affilate oppure de-
formate implicano un maggiore attrito nella fessura di ta-
glio aumentando il pericolo di blocchi e di contraccolpi del-
la lama di taglio.
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Prima di eseguire l’operazione di taglio, determinare la 
profondità e l’angolatura del taglio. Se durante l’opera-
zione di taglio si modificano le registrazioni è possibile che 
la lama di taglio si blocchi e che si abbia un contraccolpo.
Procedere con particolare cautela effettuando tagli in 
pareti esistenti oppure in altri settori che non possono 
essere controllati. Durante il taglio la lama di taglio che 
penetra in oggetti nascosti può bloccarsi e causare un con-
traccolpo.

Funzionamento della cuffia di protezione
Prima di ogni impiego controllare se la cuffia di prote-
zione chiude perfettamente. Non utilizzare la sega se la 
cuffia di protezione non si può muovere liberamente e 
non si chiude subito. Non bloccare o legare mai la cuffia 
di protezione; in questo caso la lama di taglio non sa-
rebbe protetta. Qualora la sega dovesse cadere acciden-
talmente, è possibile che la cuffia di protezione venga de-
formata. Assicurarsi che la cuffia di protezione possa 
muoversi liberamente e che in tutti gli angoli di taglio e pro-
fondità di taglio non tocchi né la lama di taglio né altre par-
ti.
Controllare lo stato ed il funzionamento della molla per 
la cuffia di protezione. Prima dell’impiego lasciare ef-
fettuare la manutenzione della sega se la cuffia di pro-
tezione e la molla non lavorano perfettamente. Parti 
danneggiate, depositi appiccicosi oppure accumulo di tru-
cioli fanno in modo che la cuffia di protezione inferiore la-
vori con ritardo.
Durante il «taglio dal centro», che non viene effettuato 
perpendicolarmente, assicurare la piastra di base della 
sega contro spostamento laterale. Uno spostamento la-
terale può comportare il blocco della lama di taglio e di con-
seguenza un contraccolpo.
Non appoggiare la sega sul banco di lavoro oppure per 
terra senza che la cuffia di protezione copra la lama di 
taglio. Una lama di taglio non protetta, non ancora comple-
tamente ferma muove la sega in direzione di taglio contra-
ria e taglia tutto quello che le sta vicino. Osservare in que-
sto caso il tempo di arresto della sega.

Ulteriori avvertenze di pericolo
Non avvicinare mai le mani all’espulsione dei trucioli. 
Le parti in rotazione costituiscono un concreto pericolo.
Non lavorare con la sega sovra testa. In questa posiziona 
non si ha un sufficiente controllo sull’elettroutensile.
Al fine di rilevare linee di alimentazione nascoste, uti-
lizzare adatte apparecchiature di ricerca oppure rivol-
gersi alla locale società erogatrice. Un contatto con linee 
elettriche può provocare lo sviluppo di incendi e di scosse 
elettriche. Danneggiando linee del gas si può creare il peri-
colo di esplosioni. Penetrando una tubazione dell’acqua si 
provocano seri danni materiali oppure vi è il pericolo di 
provocare una scossa elettrica.
Non utilizzare l’elettroutensile stazionariamente. Non 
ne è prevista l’utilizzazione con un tavolo per troncare mul-
tiuso.
Non utilizzare lame in acciaio extrarapido. Questo tipo 
di lame possono rompersi facilmente.

Non tagliare metalli ferrosi. Trucioli incandescenti pos-
sono incendiare l’aspirazione polvere.
Durante le operazioni di lavoro è necessario tenere 
l’elettroutensile sempre con entrambe le mani ed adot-
tare una posizione di lavoro sicura. Utilizzare con sicu-
rezza l’elettroutensile tenendolo sempre con entrambe le 
mani.
Assicurare il pezzo in lavorazione. Un pezzo in lavorazio-
ne può essere bloccato con sicurezza in posizione solo uti-
lizzando un apposito dispositivo di serraggio oppure una 
morsa a vite e non tenendolo con la semplice mano.
Prima di posare l’elettroutensile, attendere sempre fi-
no a quando si sarà fermato completamente. L’accesso-
rio può incepparsi e comportare la perdita di controllo 
dell’elettroutensile.

Descrizione del prodotto e caratteri-
stiche

Leggere tutte le avvertenze di pericolo e le 
istruzioni operative. In caso di mancato ri-
spetto delle avvertenze di pericolo e delle 
istruzioni operative si potrà creare il pericolo 
di scosse elettriche, incendi e/o incidenti gra-
vi.

Si prega di aprire la pagina ribaltabile su cui si trova raffigurata 
schematicamente la macchina e lasciarla aperta mentre si leg-
ge il manuale delle Istruzioni per l’uso.

Uso conforme alle norme
Utilizzandolo su appoggi fissi, l’elettroutensile è idoneo per 
eseguire nel legno tagli longitudinali e trasversali sia in linea 
retta sia obliqui. Utilizzando lame adeguate, è possibile taglia-
re anche metalli non ferrosi a parete sottile (p. es. profili), ma-
teriali leggeri da costruzione e materie plastiche.
La lavorazione di metalli ferrosi non è permessa.

Componenti illustrati
La numerazione dei componenti illustrati si riferisce all’illu-
strazione dell’elettroutensile che si trova sulla pagina con la 
rappresentazione grafica.

1 Interruttore di avvio/arresto
2 Pulsante di sicurezza dell’interruttore di avvio/arresto
3 Leva per cambio della lama di taglio
4 Impugnatura supplementare (superficie di presa isolata)
5 Chiave per vite a esagono cavo
6 Scala della profondità di taglio
7 Pattino
8 Indicatore della profondità di taglio regolabile
9 Scala angolo obliquo

10 Vite ad alette per guida parallela*
11 Vite ad alette per preselezione dell’angolo obliquo
12 Tasto per angolo obliquo 47 °
13 Finestrino di controllo richiudibile per aspirazione
14 Guida parallela*
15 Cuffia di protezione
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16 Tasto per angolo obliquo – 1°
17 Vite ad alette per preselezione dell’angolo obliquo
18 Espulsione dei trucioli
19 Impugnatura (superficie di presa isolata)
20 Vite di serraggio
21 Flangia di serraggio
22 Lama per sega universale*
23 Flangia di alloggiamento
24 Rotellina di selezione numero giri
25 Tasto di bloccaggio dell’alberino
26 Alberino della sega
27 Levetta per preselezione profondità di taglio
28 Paio di morsetti *
29 Binario di guida*
30 Raccordo*
31 Tubo di aspirazione*
32 Marcatura del taglio 0°
33 Marcatura del taglio 45°
34 Inserto di plastica per pattino
35 Viti a testa zigrinata per regolazione del gioco scanalatu-

ra di guida
* L’accessorio illustrato oppure descritto non è compreso nel volu-
me di fornitura standard. L’accessorio completo è contenuto nel 
nostro programma accessori.

Dati tecnici

Informazioni sulla rumorosità e sulla vibrazione
Valori misurati per rumorosità rilevati conformemente alla 
norma EN 60745.
Il livello di pressione acustica stimato A della macchina am-
monta a dB(A): livello di rumorosità 92 dB(A); livello di poten-
za acustica 103 dB(A). Incertezza della misura K=3 dB.
Usare la protezione acustica!
Valori complessivi di oscillazione ah (somma vettoriale delle 
tre direzioni) e incertezza della misura K misurati conforme-
mente alla norma EN 60745:
Taglio di legno: ah <2,5 m/s2, K=1,5 m/s2,
Taglio di metallo: ah <2,5 m/s2, K =1,5 m/s2.
Il livello di vibrazioni indicato nelle presenti istruzioni è stato 
rilevato seguendo una procedura di misurazione conforme al-
la norma EN 60745 e può essere utilizzato per confrontare gli 
elettroutensili. Lo stesso è idoneo anche per una valutazione 
temporanea della sollecitazione da vibrazioni.
Il livello di vibrazioni indicato rappresenta gli impieghi princi-
pali dell’elettroutensile. Qualora l’elettroutensile venisse uti-
lizzato tuttavia per altri impieghi, con accessori differenti op-
pure con manutenzione insufficiente, il livello di vibrazioni 
può differire. Questo può aumentare sensibilmente la solleci-
tazione da vibrazioni per l’intero periodo di tempo operativo.
Per una valutazione precisa della sollecitazione da vibrazioni 
bisognerebbe considerare anche i tempi in cui l’apparecchio 
è spento oppure è acceso ma non è utilizzato effettivamente. 
Questo può ridurre chiaramente la sollecitazione da vibrazio-
ni per l’intero periodo operativo.
Adottare misure di sicurezza supplementari per la protezione 
dell’operatore dall’effetto delle vibrazioni come p.es.: manu-
tenzione dell’elettroutensile e degli accessori, mani calde, or-
ganizzazione dello svolgimento del lavoro.

Dichiarazione di conformità
Assumendone la piena responsabilità, dichiariamo che il pro-
dotto descritto nei «Dati tecnici» è conforme alle seguenti nor-
mative ed ai relativi documenti: EN 60745 in base alle pre-
scrizioni delle direttive 2004/108/CE, 2006/42/CE.
Fascicolo tecnico (2006/42/CE) presso:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC, 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Sega circolare GKT 55 GCE
Professional

Codice prodotto 3 601 F75 0..
Potenza nominale assorbita W 1400
Numero di giri a vuoto min-1 3600 – 6250
Mass. numero di giri sotto carico min-1 5900
Max. profondità di taglio
– con angolo obliquo 0°
– con angolo obliquo 45°

mm
mm

57
42

Blocco dell’alberino
Preselezione del numero di giri
Constant Electronic
Limitatore di spunto alla partenza
Dimensioni pattino mm 154 x 305
Max. diametro lama di taglio mm 165
Min. diametro lama di taglio mm 160
Max. spessore della lama originale mm 1,8
Max. spessore denti/stradatura 
denti mm 2,6
I dati sono validi per una tensione nominale [U] di 230 V. In caso di ten-
sioni differenti e di modelli specifici dei paesi di impiego, questi dati 
possono variare.

Si prega di tenere presente il codice prodotto applicato sulla targhetta 
di costruzione del Vostro elettroutensile. Le descrizioni commerciali di 
singoli elettroutensili possono variare.

Min. spessore denti/stradatura 
denti mm 1,8
Foro di montaggio mm 20
Peso in funzione della 
EPTA-Procedure 01/2003 kg 4,7
Classe di sicurezza  / II

Sega circolare GKT 55 GCE
Professional

I dati sono validi per una tensione nominale [U] di 230 V. In caso di ten-
sioni differenti e di modelli specifici dei paesi di impiego, questi dati 
possono variare.

Si prega di tenere presente il codice prodotto applicato sulla targhetta 
di costruzione del Vostro elettroutensile. Le descrizioni commerciali di 
singoli elettroutensili possono variare.
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Robert Bosch GmbH, Power Tools Division
D-70745 Leinfelden-Echterdingen
25.05.2011

Montaggio
Inserimento/sostituzione della lama per sega uni-
versale

Prima di qualunque intervento sull’elettroutensile 
estrarre la spina di rete dalla presa.
Montando la lama portare sempre guanti di protezione. 
Toccando la lama vi è il pericolo di incidenti.
Utilizzare esclusivamente lame che corrispondono ai 
dati caratteristici contenuti nelle presenti Istruzioni 
per l’uso.
Non utilizzare in nessun caso mole abrasive come uten-
sile accessorio.

Selezione della lama
Uno schema con pittogrammi applicazioni si trova alla fine di 
queste istruzioni.

Smontaggio della lama (vedi figura A)
Regolare la profondità di taglio massima, vedi paragrafo «Re-
golazione della profondità di taglio».
Per eseguire la sostituzione degli utensili accessori, poggiare 
l’elettroutensile preferibilmente sul lato frontale della carcas-
sa del motore.
– Ribaltare la leva 3 in avanti.
– Spingere in avanti il pulsante di sicurezza 2 e premere la 

sega verso il pattino 7 fino a quando la stessa scatta nella 
posizione per il cambio della lama di taglio.

– Premere il tasto di bloccaggio alberino 25 e tenerlo premu-
to.
Azionare il tasto di bloccaggio dell’alberino solo ed 
esclusivamente quando l’alberino della sega 25 è fer-
mo. In caso contrario l’elettroutensile potrebbe subire dei 
danni.

– Con l’ausiliio della chiave per vite a esagono cavo 5 svitare 
la vite di serraggio 20 nel senso di rotazione .

– Togliere la flangia di serraggio 21 e la lama di taglio 22 
dall’alberino della sega 26.

Montaggio della lama (vedi figura A)
Regolare la profondità di taglio massima, vedi paragrafo «Re-
golazione della profondità di taglio».
Per eseguire la sostituzione degli utensili accessori, poggiare 
l’elettroutensile preferibilmente sul lato frontale della carcas-
sa del motore.
– Ribaltare la leva 3 in avanti.

– Spingere in avanti il pulsante di sicurezza 2 e premere la 
sega verso il pattino 7 fino a quando la stessa scatta nella 
posizione per il cambio della lama di taglio.

– Pulire la lama di taglio 22 e tutte le parti di serraggio da 
montare.

– Applicare la lama di taglio 22 sulla flangia di serraggio 23. 
La direzione di taglio della dentatura (direzione della frec-
cia sulla lama) deve corrispondere alla freccia del verso di 
rotazione sulla cuffia di protezione 15.

– Applicare la flangia di serraggio 21 ed avvitare la vite di ser-
raggio 20 nel senso di rotazione . Prestare attenzione al-
la posizione corretta di montaggio della flangia di alloggia-
mento 23 e della flangia di serraggio 21.

– Premere il tasto di bloccaggio alberino 25 e tenerlo premu-
to.

– Con l’ausiliio della chiave per vite a esagono cavo 5 serrare 
bene la vite di serraggio 20 nel senso di rotazione . La 
coppia di serraggio deve essere di 6–9 Nm, questo corri-
sponde all’avvitamento manuale della vite di serraggio con 
l’aggiunta di ¼ di rotazione.

– Ribaltare la leva 3 indietro. Effettuando questa operazione 
la sega scatta indietro nella posizione iniziale.

Aspirazione polvere/aspirazione trucioli
Prima di qualunque intervento sull’elettroutensile 
estrarre la spina di rete dalla presa.
Polveri e materiali come vernici contenenti piombo, alcuni 
tipi di legname, minerali e metalli possono essere dannosi 
per la salute. Il contatto oppure l’inalazione delle polveri 
possono causare reazioni allergiche e/o malattie delle vie 
respiratorie dell’operatore oppure delle persone che si tro-
vano nelle vicinanze.
Determinate polveri come polvere da legname di faggio o 
di quercia sono considerate cancerogene, in modo parti-
colare insieme ad additivi per il trattamento del legname 
(cromato, protezione per legno). Materiale contenente 
amianto deve essere lavorato esclusivamente da persona-
le specializzato.

– Utilizzare possibilmente un’aspirazione polvere adatta 
per il materiale.

– Provvedere per una buona aerazione del posto di lavo-
ro.

– Si consiglia di portare una mascherina protettiva con 
classe di filtraggio P2.

Osservare le norme in vigore nel Vostro paese per i mate-
riali da lavorare.
Evitare accumuli di polvere sul posto di lavoro. Le pol-
veri si possono incendiare facilmente.

Aspirazione esterna
Applicare un tubo di aspirazione 31 (accessorio opzionale) 
sull’espulsione dei trucioli 18. Collegare il tubo di aspirazione 
31 con un aspirapolvere (accessorio opzionale). Una visione 
d’insieme relativa al collegamento con diversi tipi di aspira-
polvere si trova alla fine di queste istruzioni.
L’elettroutensile può essere collegato direttamente ad un 
aspiratore multiuso della Bosch munito di dispositivo automa-
tico di teleinserimento. Questo entra automaticamente in 
azione al momento in cui si avvia l’elettroutensile.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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L’aspirapolvere deve essere adatto per il materiale da lavora-
re.
Utilizzare un aspiratore speciale per l’aspirazione di polveri 
particolarmente nocive per la salute, cancerogene oppure 
polveri asciutte.

Uso
Modi operativi

Prima di qualunque intervento sull’elettroutensile 
estrarre la spina di rete dalla presa.

Regolazione della profondità di taglio 
(vedere figure B–C)

Adattare la profondità di taglio allo spessore del pezzo 
in lavorazione. Nella parte inferiore del pezzo in lavorazio-
ne la lama deve uscire in misura inferiore all’altezza del 
dente.

Per il taglio senza binario di guida ruotare l’indicatore della 
profondità di taglio 8 sulla posizione inferiore  e per il taglio 
con il binario di guida sulla posizione superiore .
Premere la levetta 27 e regolare la profondità di taglio deside-
rata (spessore del materiale + altezza dente della lama di ta-
glio) alla scala della profondità di taglio 6.

Impostazione dell’angolo obliquo
Allentare le viti ad alette 11 e 17. Ribaltare la sega lateralmen-
te. Regolare la misura richiesta alla scala 9. Avvitare di nuovo 
forte le viti ad alette 11 e 17.
La sega può essere regolata sull’angolo obliquo – 1 °  o +47 °. 
Per effettuare questa operazione durante l’orientamento pre-
mere anche il tasto 16 per un angolo obliquo – 1 ° oppure il ta-
sto 12 per un angolo obliquo +47 °.
Nota bene: In caso di tagli con pezzo obliquo, la profondità di 
taglio è minore del valore visualizzato sulla scala della profon-
dità di taglio 6.

Marcature del taglio (vedi figura D)
La marcatura di taglio 0°  (32) indica la posizione della lama di 
taglio nel taglio ad angolo retto. La marcatura di taglio 45°  
(33) indica la posizione della lama di taglio nel taglio a 45°  
nell’impiego senza binario di guida.

Messa in funzione
Osservare la tensione di rete! La tensione della rete de-
ve corrispondere a quella indicata sulla targhetta 
dell’elettroutensile. Gli elettroutensili con l’indicazio-
ne di 230 V possono essere collegati anche alla rete di 
220 V.

Accendere/spegnere
Per accendere l’elettroutensile azionare prima il pulsante di 
sicurezza 2 e premere poi l’interruttore di avvio/arresto 1 te-
nendolo premuto.
Azionando il pulsante di sicurezza 2 viene sbloccato contem-
poraneamente il dispositivo di immersione e la sega può esse-
re premuta verso il basso. In questo modo la lama di taglio pe-
netra nel pezzo in lavorazione. Sollevando la sega scatta 

indietro di nuovo nella posizione iniziale ed il dispositivo di im-
mersione viene nuovamente bloccato.
Per spegnere l’elettroutensile rilasciare di nuovo l’interrutto-
re di avvio/arresto 1.
Nota bene: Per motivi di sicurezza non è possibile bloccare 
l’interruttore avvio/arresto 1 che deve essere tenuto sempre 
premuto durante l’esercizio.

Limitatore di spunto alla partenza
Il limitatore elettronico di spunto alla partenza ha la funzione 
di limitare la potenza durante la fase della messa in esercizio 
dell’elettroutensile e permette l’utilizzo di un fusibile da 16 A.

Constant Electronic
La Constant-Electronic mantiene la velocità di rotazione pres-
soché costante con corsa a vuoto e carico garantendo un’uni-
forme prestazione di lavoro.

Preselezione del numero di giri
Tramite la rotellina per la selezione del numero giri 24 è pos-
sibile preselezionare la velocità richiesta anche durante la fa-
se di funzionamento.
Il numero di giri necessario dipende dalla lama di taglio utiliz-
zata e dal materiale da lavorare (vedi schema con pittogrammi 
applicazioni).

Indicazioni operative
Proteggere le lame di taglio da battute e da colpi.
Operare con l’elettroutensile spingendolo in modo uniforme 
in direzione di taglio ed esercitando una leggera pressione. Un 
avanzamento eccessivo contribuisce a ridurre sensibilmente 
la durata degli utensili accessori e può danneggiare l’elettrou-
tensile.
La prestazione di taglio e la qualità del taglio dipendono con-
siderevolmente dallo stato e dalla forma dei denti della lama 
di taglio. Per questo motivo, utilizzare esclusivamente lame 
da taglio che siano taglienti ed adatte al materiale in lavorazio-
ne.

Taglio di legname
La corretta selezione della lama viene basata sul tipo di legno, 
sulla qualità del legno e sul fatto se i tagli richiesti debbano es-
sere longitudinali oppure trasversali.
Eseguendo tagli longitudinali nell’abete si producono trucioli 
lunghi ed a forma di spirale.
Le polveri da legname di faggio e di quercia sono particolar-
mente pericolose per la salute. Per questo motivo lavorare 
esclusivamente utilizzando un’aspirazione polvere.

Taglio della plastica
Nota bene: Durante il taglio della plastica, in modo particola-
re di PVC, si producono trucioli lunghi ed a forma di spirale 
che possono essere caricati elettrostaticamente. A causa di 
questo l’espulsione dei trucioli 18 può intasarsi. Lavorare pre-
feribilmente con aspirazione della polvere.
Operare con l’elettroutensile acceso spingendolo in direzione 
del pezzo in lavorazione ed eseguire i tagli con particolare at-
tenzione. Continuare a lavorare quindi rapidamente e senza 
interruzioni affinchè la dentatura della sega non si sporchi ve-
locemente.
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Taglio di metallo non ferroso
Nota bene: Utilizzare esclusivamente una lama di taglio che 
sia tagliente ed adatta per metallo non ferroso. Questo garan-
tisce un taglio preciso ed impedisce il blocco della lama di ta-
glio.
Operare con l’elettroutensile acceso spingendolo in direzione 
del pezzo in lavorazione ed eseguire i tagli con particolare at-
tenzione. Continuare a lavorare quindi con avanzamento mi-
nimo e senza interruzioni.
In caso di profilati iniziare il taglio sempre sul lato stretto, nei 
profilati a U non effettuare mai il primo taglio sul lato aperto. 
Assicurare bene profilati lunghi per evitare il blocco della lama 
di taglio ed un contraccolpo dell’elettroutensile.

Taglio di materiali leggeri da costruzione (con residui di 
materiali edilizi)

In caso di lavori di taglio di materiali leggeri da costru-
zione, rispettare le vigenti norme legislative e le racco-
mandazioni della casa costruttrice del materiale.

Materiali leggeri da costruzione devono essere lavorati esclu-
sivamente con taglio a secco e solo utilizzando un accessorio 
per l’aspirazione della polvere. Lavorare sempre con il binario 
di guida 29 (accessorio).
L’aspirapolvere deve essere adatto all’aspirazione di polvere 
minerale e disporre di rispettiva omologazione. Il programma 
Bosch comprende aspirapolvere adatti.

Tagli con binario di guida (vedi figura D)
Tramite il binario di guida 29 è possibile eseguire tagli in sen-
so rettilineo.
Il labbro di gomma sul binario di guida ha la funzione di prote-
zione contro strappamento dei trucioli che impedisce, duran-
te il taglio di materiali legnosi, uno strappo della superficie. 
Per questa funzione la lama di taglio deve appoggiare con i 
denti direttamente sul labbro di gomma.
Prima del primissimo taglio con il binario di guida 29 il labbro 
di gomma deve essere adattato alla sega circolare impiegata. 
Per effettuare questo appoggiare il binario di guida 29 per l’in-
tera lunghezza su un pezzo in lavorazione. Regolare una pro-
fondità di taglio di ca. 9 mm e un angolo obliquo perpendico-
lare. Accendere la sega circolare e condurla in modo uniforme 
e con leggera spinta in direzione del taglio.
Con il raccordo 30 è possibile combinare insieme binari di 
guida. Il fissaggio avviene utilizzando le quattro viti di cui è do-
tato il raccordo.

Adattamento del pattino ai binari di guida (vedi figura E)
La scanalatura stretta integrata nel pattino 7 può essere utiliz-
zata per i binari di guida illustrati nella pagina degli accessori. 
Per l’adattamento del pattino ai binari di guida con traversino 
di guida più largo di alcuni altri produttori, rimuovere l’inserto 
di plastica 34. Applicare la sega sul binario di guida e regola-
re, in caso di necessità, con entrambe le viti a testa zigrinata 
35 la precisione di adattamento della sega e del binario di gui-
da.

Tagli con guida parallela (vedi figure F–G)
La guida parallela 14 permette di eseguire tagli precisi lungo 
un bordo di un pezzo in lavorazione, oppure il taglio di strisce 
di identico spessore.
Spingere le aste di guida della guida parallela 14 attraverso le 
guide nel pattino 7 Montare le viti ad alette 10 su entrambi i la-
ti, come illustrato nella figura, avvitare le viti ad alette 10 ma 
non ancora saldamente.
Regolare la larghezza di taglio desiderata quale valore scala al-
la relativa marcatura del taglio 32 o 33, vedi paragrafo «Mar-
cature del taglio». Avvitare saldamente le viti ad alette 10.

Tagli con battuta ausiliaria (vedi figura H)
Per la lavorazione di grossi pezzi in lavorazione oppure per ta-
gliare spigoli diritti è possibile fissare al pezzo in lavorazione 
una tavola oppure un asse che fungano da battuta ausiliaria ed 
operare quindi spingendo la sega circolare con il pattino lungo 
la battuta ausiliaria.

Manutenzione ed assistenza
Manutenzione e pulizia

Prima di qualunque intervento sull’elettroutensile 
estrarre la spina di rete dalla presa.
Per poter garantire buone e sicure operazioni di lavoro, 
tenere sempre puliti l’elettroutensile e le prese di ven-
tilazione.

La cuffia di protezione 15 deve potersi muovere liberamente 
e potersi chiudere automaticamente. Per questa ragione te-
nere sempre pulita l’area attorno alla cuffia di protezione 15. 
Rimuovere la polvere e i trucioli soffiando con aria compressa 
oppure con un pennello.
Lame non rivestite possono essere protette contro la corro-
sione tramite un leggero strato di olio esente da acidi. Per non 
macchiare il legno in lavorazione, prima di riutilizzare le lame 
sarà necessario pulirle bene dall’olio.
Resti di resina oppure di colla sulla lama di taglio compromet-
tono la qualità del taglio. Per questo motivo pulire sempre le 
lame per sega subito dopo l’utilizzo.
Se nonostante gli accurati procedimenti di produzione e di 
controllo l’elettroutensile dovesse guastarsi, la riparazione va 
fatta effettuare da un punto di assistenza autorizzato per gli 
elettroutensili Bosch.
In caso di richieste o di ordinazione di pezzi di ricambio, co-
municare sempre il codice prodotto a 10 cifre riportato sulla 
targhetta di fabbricazione dell’elettroutensile!

Servizio di assistenza ed assistenza clienti
Il servizio di assistenza risponde alle Vostre domande relative 
alla riparazione ed alla manutenzione del Vostro prodotto 
nonché concernenti le parti di ricambio. Disegni in vista 
esplosa ed informazioni relative alle parti di ricambio sono 
consultabili anche sul sito:
www.bosch-pt.com
Il team assistenza clienti Bosch è a Vostra disposizione per ri-
spondere alle domande relative all’acquisto, impiego e rego-
lazione di apparecchi ed accessori.
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Italia
Officina Elettroutensili
Robert Bosch S.p.A. c/o GEODIS
Viale Lombardia 18
20010 Arluno
Tel.: +39 (02) 36 96 26 63
Fax: +39 (02) 36 96 26 62
Fax: +39 (02) 36 96 86 77
E-Mail: officina.elettroutensili@it.bosch.com

Svizzera
Tel.: +41 (044) 8 47 15 13
Fax: +41 (044) 8 47 15 53

Smaltimento
Avviare ad un riciclaggio rispettoso dell’ambiente gli imballag-
gi, gli elettroutensili e gli accessori dismessi.
Non gettare elettroutensili dismessi tra i rifiuti domestici!
Solo per i Paesi della CE:

Conformemente alla norma della direttiva 
2002/96/CE sui rifiuti di apparecchiature 
elettriche ed elettroniche (RAEE) ed all’at-
tuazione del recepimento nel diritto nazio-
nale, gli elettroutensili diventati inservibili 
devono essere raccolti separatamente ed 

essere inviati ad una riutilizzazione ecologica.

Con ogni riserva di modifiche tecniche.

Nederlands

Veiligheidsvoorschriften
Algemene veiligheidswaarschuwingen voor elek-
trische gereedschappen

Lees alle veiligheidswaar-
schuwingen en alle voor-

schriften. Als de waarschuwingen en voorschriften niet wor-
den opgevolgd, kan dit een elektrische schok, brand of 
ernstig letsel tot gevolg hebben.
Bewaar alle waarschuwingen en voorschriften voor toe-
komstig gebruik.
Het in de waarschuwingen gebruikte begrip „elektrisch ge-
reedschap” heeft betrekking op elektrische gereedschappen 
voor gebruik op het stroomnet (met netsnoer) en op elektri-
sche gereedschappen voor gebruik met een accu (zonder net-
snoer).

Veiligheid van de werkomgeving
Houd uw werkomgeving schoon en goed verlicht. Een 
rommelige of onverlichte werkomgeving kan tot ongeval-
len leiden.
Werk met het elektrische gereedschap niet in een om-
geving met explosiegevaar waarin zich brandbare 
vloeistoffen, brandbare gassen of brandbaar stof be-

vinden. Elektrische gereedschappen veroorzaken vonken 
die het stof of de dampen tot ontsteking kunnen brengen.
Houd kinderen en andere personen tijdens het gebruik 
van het elektrische gereedschap uit de buurt. Wanneer 
u wordt afgeleid, kunt u de controle over het gereedschap 
verliezen.

Elektrische veiligheid
De aansluitstekker van het elektrische gereedschap 
moet in het stopcontact passen. De stekker mag in 
geen geval worden veranderd. Gebruik geen adapter-
stekkers in combinatie met geaarde elektrische ge-
reedschappen. Onveranderde stekkers en passende 
stopcontacten beperken het risico van een elektrische 
schok.
Voorkom aanraking van het lichaam met geaarde op-
pervlakken, bijvoorbeeld van buizen, verwarmingen, 
fornuizen en koelkasten. Er bestaat een verhoogd risico 
door een elektrische schok wanneer uw lichaam geaard is.
Houd het gereedschap uit de buurt van regen en vocht. 
Het binnendringen van water in het elektrische gereed-
schap vergroot het risico van een elektrische schok.
Gebruik de kabel niet voor een verkeerd doel, om het 
elektrische gereedschap te dragen of op te hangen of 
om de stekker uit het stopcontact te trekken. Houd de 
kabel uit de buurt van hitte, olie, scherpe randen en be-
wegende gereedschapdelen. Beschadigde of in de war 
geraakte kabels vergroten het risico van een elektrische 
schok.
Wanneer u buitenshuis met elektrisch gereedschap 
werkt, dient u alleen verlengkabels te gebruiken die 
voor gebruik buitenshuis zijn goedgekeurd. Het gebruik 
van een voor gebruik buitenshuis geschikte verlengkabel 
beperkt het risico van een elektrische schok.
Als het gebruik van het elektrische gereedschap in een 
vochtige omgeving onvermijdelijk is, dient u een aard-
lekschakelaar te gebruiken. Het gebruik van een aardlek-
schakelaar vermindert het risico van een elektrische schok.

Veiligheid van personen
Wees alert, let goed op wat u doet en ga met verstand 
te werk bij het gebruik van het elektrische gereed-
schap. Gebruik geen elektrisch gereedschap wanneer 
u moe bent of onder invloed staat van drugs, alcohol of 
medicijnen. Een moment van onoplettendheid bij het ge-
bruik van het elektrische gereedschap kan tot ernstige ver-
wondingen leiden.
Draag persoonlijke beschermende uitrusting. Draag al-
tijd een veiligheidsbril. Het dragen van persoonlijke be-
schermende uitrusting zoals een stofmasker, slipvaste 
werkschoenen, een veiligheidshelm of gehoorbescher-
ming, afhankelijk van de aard en het gebruik van het elek-
trische gereedschap, vermindert het risico van verwondin-
gen.
Voorkom per ongeluk inschakelen. Controleer dat het 
elektrische gereedschap uitgeschakeld is voordat u de 
stekker in het stopcontact steekt of de accu aansluit en 
voordat u het gereedschap oppakt of draagt. Wanneer u 
bij het dragen van het elektrische gereedschap uw vinger 

WAARSCHUWING
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GAS 15
GAS 25
GAS 50
GAS 50 M

Ø 35 mm
3 m        2 609 390 392
4,5 m    2 609 390 393

GAS 15
GAS 25
GAS 50
GAS 50 M

Ø 35 mm
3 m       2 607 002 163
4,5 m   2 607 002 164

1 600 Z00 005 (800 mm)
1 600 Z00 006 (1100 mm)
1 600 Z00 00F (1600 mm)
1 600 Z00 007 (2100 mm)
1 600 Z00 008 (3100 mm)

1 600 Z00 009

1 600 Z00 00B

1 600 Z00 00X
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1 609 929 Y20 | (13.7.11) Bosch Power Tools

208 |  

CORIAN
VARIOCOR

6 6 4-6 3-5 2-4 1-2

2 608 642 384
2 608 642 385
2 608 642 386

48
20
32

2 608 642 387
2 608 642 388

56
48
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